Maria und die heiligste Dreifaltigkeit
 III



 MA-DR3

(Wallfahrt 15. Oktober 2007)

Lesung: Jes 7, 10-14

Evangelium: Lk 1, 26-38

zu Beginn:

Das Gnadenbild in der Wallfahrtskirche auf dem Sonntagberg ist nicht 

ein Marienbild, sondern eine Darstellung der heiligsten Dreifaltigkeit.

Für alle Wallfahrer ist das eine Herausforderung, darüber nachzudenken: 

Was hat die heiligste Dreifaltigkeit mit unserem Leben zu tun?

- Und was verbindet Maria mit dem dreifaltigen Gott? -

Wir haben unseren Gottesdienst begonnen 

im Namen des dreifaltigen Gottes: 

des Vaters, und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Und wir feiern diesen Gottesdienst als getaufte Christen.

Hineingenommen in die Liebe des dreifaltigen Gottes,

beschenkt - und auch gesendet in eine Schöpfung,

in der das Reich Gottes schon angebrochen ist,

bitten wir den Herrn um Vergebung für alles, 

was nicht der göttlichen Liebe in uns entsprochen hat.

Tagesgebet:

I.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria dazu erwählt,

dein ewiges Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt Gottes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade,

gleich ihr 

bereitwillig deinen Willen zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Schöpfer und Erlöser,

dein ewiges Wort ist Fleisch geworden

aus Maria, der allzeit jungfräulichen Mutter.

Dein Sohn,

der unsere menschliche Natur angenommen hat,

schenke uns Anteil an seinem göttlichen Leben.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Die ganze Dreifaltigkeit ist zur Sprache gekommen in dem Evangelium, das wir soeben gehört haben:

Gott, der Vater, offenbart sich durch den Engel, den er als Boten sendet; Maria soll die Mutter des Sohnes werden, der auch „Sohn des Höchsten“
 genannt wird; und die Menschwerdung des Gottessohnes ist wesentlich 

ein Werk des Heiligen Geistes: „Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten.“

Maria war bereit, den Willen des Vaters zu tun;
 

sie wurde zur Mutter des Sohnes;
 

und sie wird mit Recht verehrt als Braut
 des Heiligen Geistes.

Auch unser Leben ist geheiligt durch Gottverbundenheit:

Wir verdanken unser Leben dem Willen des Vaters; 

wir sind getauft und bemühen uns im Dienst der Christusnachfolge; 

und wir leben in der Kraft des Heiligen Geistes.

Wir lernen von Maria - in ihrer ganz besonderen Gottverbundenheit - 

dem Gebot der Liebe
 zu entsprechen.

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen 

und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
. -

Maria lehrt uns - und Gott gibt dazu die Kraft,

als Christen mütterlich liebende Menschen zu sein.

Maria ist in ihrer Gottverbundenheit und als liebende Mutter 

„Urbild und Mutter der Kirche“
, Ikone Gottes - Ikone der Christen.

Schauen wir auf die liebende Mutter mit ihrem Kind, 

erkennen wir uns selbst in der Gestalt Mariens 

als liebender Mensch,

berufen, Christus zu bringen.

Wir erkennen uns aber auch im Kind:

Wir sind als Kirche Leib Christi.

Als Kind und Leib Christi sind wir geborgen in den Armen der Mutter,

sind wir nicht nur Liebende, vielmehr noch Geliebte.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus.

Wir beten für alle, die heute mitgefahren sind: 

Schenke uns Zuversicht, Freude und Kraft.

2. Für alle, die im Herzen uns stets begleiten:

Segne alle, für die wir Segen erbitten.

3. Wir beten besonders für die Kranken, 

für alle, deren Leben in Frage gestellt ist:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

4. Schenke der Pfarrgemeinde neues Leben 

durch eine gute Erstkommunion- und Firmvorbereitung.

5. Berufe Persönlichkeiten, die sich in der Gesellschaft von heute

für die christlichen Grundwerte einsetzen.

6. Gedenke der Verstorbenen, laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

eingedenk der seligen Jungfrau Maria

bringen wir zu deinem Lob unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß durch diese Feier

die Gnade der ewigen Erlösung in uns wachsen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 418 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) 

oder:

MB 420 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“)
oder:

MB 251 („Das Geheimnis des einen Gottes in drei Personen“)
Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Erhalte uns durch dieses Sakrament

im wahren Glauben und im Bekenntnis

des einen Gottes in drei Personen

und laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 418f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria I“) oder: 


MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“) oder: MB 251ff („Das Geheimnis des einen Gottes in drei Personen“)


� vgl. MB 30


� MB 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� Lk 1, 32


� Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 38; KKK 144; 148f; 494; 511; 2677


� vgl. Lk 1, 31; KKK 486; 488; 495; 501; 508


� vgl. Köster H. M., Die Frau, die Christi Mutter war. 1. Teil: Das Zeugnis des Glaubens. Kleine marianische Theologie. (Der Christ in der Welt. Eine Enzyklopädie: VIII. Reihe, 9. Band, I. Teil), Aschaffenburg 21963, 84-90


� vgl. Lk 1, 35; KKK 484-486; 721-726; hl. Ludwig Grignion von Monfort: Das Geheimnis Mariens 13 (Das Geheimnis Mariens vom hl. Ludwig Grignion von Monfort. Übertragung, Einführung, Erläuterung und Anwendung auf das geistliche Leben von P. Dr. Andreas M. Back, Jestetten 1971, 42f)


Köster H. M., Die Frau, die Christi Mutter war. 1. Teil: Das Zeugnis des Glaubens. Kleine marianische Theologie. (Der Christ in der Welt. Eine Enzyklopädie: VIII. Reihe, 9. Band, I. Teil), Aschaffenburg 21963, 87; Gottes Geist wohnt auch in uns: vgl. Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Joh 3, 24


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� Lk 10, 27; vgl. Dtn 6, 5; Mt 22, 37; Mk 12, 30; KKK 2055


� vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27)


� vgl. Maria als „eschatologische Ikone der Kirche“ (KKK zw. 971 und 972)


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 890


� vgl. MB 890


� vgl. MB, 254; MB 890





